
Presseförderpreis Saison 2022
des Tiroler Billard Verbands
Die grau hinterlegten Felder sind bitte vom Verein auszufüllen!

Verein: vom Verein
auszufüllen Multiplikator Punkte

1 Einschaltungen in einem Gemeindeblatt (Auflage mind. 1000
Stk.) ohne Foto. 2

2 Einschaltungen in einem Gemeindeblatt (Auflage mind. 1000
Stk.) mit Foto. 4

3 Onlineeinschaltung in einem Bezirksblatt als "Regionaut",
wenn der Bericht in der Zeitung nicht abgedruckt wurde. 3

4 Einschaltungen in einem Bezirksblatt ohne Foto. 4
5 Einschaltungen in einem Bezirksblatt mit Foto. 7
6 Einschaltungen in einem Landesblatt ohne Foto. 7
7 Einschaltungen in einem Landesblatt mit Foto. 10
8 Radioeinschaltungen regional 10
9 Radioeinschaltungen landesweit 20
10 TV-Einschaltungen regional 15
11 TV-Einschaltungen landesweit 40
12 Homepage mit mind. 50 aktuellen Einträgen in der Saison. 40

Gesamtpunkteanzahl des Vereins=

Zum Antrag beizustellen ist:

Eine Aufzeichnung der Radio und TV Einschaltungen als MP3 oder MPEG Datei.

Preis:
1. Platz: 100,00€ & gerahmte Urkunde  /  2. Platz:  50,00€ & gerahmte Urkunde
Die Verleihung erfolgt bei der Jahreshauptversammlung am 24. Jänner 2023

Antragstellende Person mit Vereinsfunktion:

Unterschrift mit Vereinsstempel Datum

Beim Presseförderpreis sollte der Verein prämiert werden, der die meiste Öffentlichkeitsarbeit macht.
Der Förderpreis sollte das Ziel haben, Vereine dazu zu motivieren, in den diversen Punkten gute Arbeit zu
leisten, und dadurch den Bekanntheitsgrad des Poolbillard im Land Tirol generell zu steigern.

Generell werden nur Berichte gewertet, die mindestens 50 Wörter beeinhalten.
Zeitungen die nicht nur gemeindeweit verschickt werden, jedoch nicht im gesamten Bezirk, zählen als
Gemeindeblatt!

Eine Kopie aller Zeitungsberichte mit der Zuordnung, in welche Kategorie der Bericht gehört. Es sind
immer die gesamten Zeitungsseiten zu scannen!

Der Antrag ist vom jeweiligen Verein bis zum 17. Jänner 2023 mit allen Beilagen an den Tiroler Billard 
Verband zu mailen (an: presse@tbv.at)
Ausgewertet werden die Anträge vom TBV Pressereferenten. Die Entscheidung obliegt den TBV Vorstand.

Zeitungen die nicht nur bezirksweit verschickt werden, jedoch nicht im gesamten Land, zählen als
Bezirksblatt (z.B. Tiroler Unterland)!
Es werden nur Berichte gezählt, die vom Verein organisiert wurden (nicht vom TBV!).
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